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Vorwort

Im vorliegenden Konzept legt die Multi-Stakeholder-Gruppe (MSG) der deutschen Initiative
fur Transparenz im rohstoffgewinnenden Sektor (D-EITI) die Grundsatze fir die Umsetzung
des Prinzips offener Daten im Rahmen der D-EITI fest. Dabei kommt das Konzept ausdriick-
lich nur fur Daten und Informationen, die offentlich sind bzw. deren Veroéffentlichung im
Rahmen der D-EITI durch die MSG beschlossen wurde, und nur im Rahmen der geltenden
rechtlichen Grundlagen zur Anwendung. Aus dem Konzept selbst ergeben sich keine Festle-
gungen fur den Umfang und den Prozess der Berichterstattung im Rahmen der D-EITI. Die
Umsetzung des Konzepts und die Anwendung der Open Data Prinzipien erfolgt vornehmlich
bei der Veroffentlichung der Informationen des jahrlich erscheinenden D-EITI-Berichts. Fur
die berichterstattenden Institutionen und Unternehmen ergeben sich aus dem Konzept keine
Verpflichtungen zur eigenstéandigen Bereitstellung offener Daten.

Fur Offene Daten (synonym Open Data) wird im Folgenden die gangige Definition aus dem
Open Data Handbook verwendet:

“Offene Daten sind Daten, die von jedermann frei benutzt, weiter verwendet und
geteilt werden kdnnen - die einzige Einschrénkung betrifft die Verpflichtung zur

Nennung des Urhebers.”

Im ersten Kapitel des Konzepts werden die Hintergriinde fur die Nutzung offener Daten im
Rahmen von D-EITI dargelegt. Kapitel 2 gibt einen Uberblick tiber die zehn Prinzipien fur die
Umsetzung offener Daten im Rahmen der D-EITI. Das 3. Kapitel beinhaltet eine Auflistung
von MaRRnahmen auf die sich die MSG verstandigt hat, um die Umsetzung des D-EITI Open
Data Konzepts zu unterstiitzen und erfolgreich zu gestalten. Am Ende des Konzepts befindet
sich ein Glossar mit Erlauterungen zu den wichtigsten Begriffen im Kontext von
Open Data und der Anhang, der den Wortlaut der Anforderungen zu Open Data aus dem

internationalen EITI-Standard enthalt.

Das D-EITI Open Data Konzept wurde in der vorliegenden Fassung im Rahmen der

7. Sitzung der Multi-Stakeholder-Gruppe der D-EITI am 21.09.2016 einstimmig beschlossen.


http://opendatahandbook.org/guide/de/what-is-open-data/
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1. Offene Daten im D-EITI-Prozess

Seit 2014 setzt Deutschland die ,Initiative flr Transparenz im rohstoffgewinnenden Sektor*
(Extractive Industries Transparency Initiative — EITI) um. Hierfur wird die deutsche EITI
jahrlich einen Bericht erarbeiten und ab 2017 veréffentlichen. Neben Kontextinformationen
zum deutschen Rohstoffsektor enthalt er einen Abgleich der wichtigsten Finanzstrome

rohstoffgewinnender Unternehmen sowie staatlicher Stellen.

Die Multi-Stakeholder-Gruppe (MSG), welche die Umsetzung der EITI in Deutschland
steuert, hat sich in lhrer Sitzung vom 10.06.2015 im Beisein des Sonderbeauftragten der
Bundesregierung fur die D-EITI, dem parlamentarischen Staatssekretér beim Bundesminister
fur Wirtschaft und Energie, Uwe Beckmeyer, fir die EITI Umsetzung in Deutschland
folgendes erstes Ziel gesetzt:

,Eine fristgerechte und fur die breite Offentlichkeit verstandliche und zugangliche
Berichterstattung zu gewabhrleisten, die auf einem transparenten, offenen und innovati-

ven EITI-Prozess in Deutschland basiert.*

Diese Zielsetzung reflektiert den internationalen EITI-Standard, der in seiner aktuali-

sierten Fassung 2016 die Forderung nach einem offenen Zugang zu Daten der EITI-
Berichterstattung deutlich gestarkt hat. In der EITI-Anforderung 7, die sich mit dem
Ergebnis und der Wirkung der Berichterstattung befasst, werden implementierende Lander
nicht nur angewiesen, den EITI-Bericht zu drucken und (online) zu veréffentlichen (7.1a)

sondern in den Punkten 7.1b und ¢ auch dazu aufgefordert:

seine klare Strategie im Hinblick auf Zugriff, Freigabe und Weiternutzung von EITI-
Daten vereinbaren. Die implementierenden Lander werden dazu ermutigt, ihre EITI-
Daten im Rahmen einer offenen Lizenz zu veréffentlichen und die Nutzer darauf
hinzuweisen, dass die Informationen ohne vorherige Einwilligung weitergenutzt werden

kdénnen;

»den EITI-Bericht in einem offenen Datenformat (xIsx oder csv) online [zu] stellen und

allgemein bekannt [zu] machen, dass der Bericht zur Verfiigung steht*

Daruiber hinaus werden EITI umsetzende Lander in EITI-Anforderung 7.2 sowie in der EITI-
Open-Data-Richtlinie dazu ermutigt, den Zugriff auf EITI relevante Daten so zu gestalten,
dass diese mit offentlich verfigbaren Daten verglichen und bestmdglich verstanden werden

kdénnen.


http://www.d-eiti.de/de/mitmachen-mitgestalten/
https://eiti.org/files/english_eiti_standard_0.pdf
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Open Data bzw. offene Daten sind somit eine grundlegende Voraussetzung, um dem
internationalen EITI-Standard zu entsprechen, und gleichzeitig ein wichtiger Beitrag, um die

selbstgesteckten Ziele der deutschen MSG erflillen zu kénnen.

Offene Daten im Kontext der D-EITI kdnnen eine transparente Darstellung der Téatigkeiten
von Regierung und Unternehmen im Rohstoffsektor unterstiitzen und zudem einen positiven

Beitrag leisten zu:

e Rechenschaftspflicht (accountability),

e verantwortungsbewusster Regierungsfiihrung (good governance),
e Offentlichen Debatten und Dialogen,

e Effizienz und Akzeptanz der Verwaltung.

Das vorliegende D-EITI Open Data-Konzept legt die Grundsatze zum Umgang mit den im
Rahmen von D-EITI gesammelten und fiir die 6ffentliche Berichterstattung vorgesehenen
Daten dar. Die Multi-Stakeholder-Gruppe entscheidet fir jede Berichtsperiode dartber,
welche Daten fir die D-EITI Berichterstattung vorgesehen sind, und damit auch, welche
Daten im Format offener Daten entsprechend den Vorgaben dieses Konzepts verdffentlicht
werden. Die Veroéffentlichung erfolgt in beiden Fallen im Rahmen der Verdéffentlichung des
D-EITI-Berichts. Fir Informationen, welche Betriebs- und Geschéftsgeheimnisse von Unter-
nehmen betreffen, wird zusatzlich Sorge getragen, dass diese nicht unbefugt ohne die

Zustimmung der MSG und der beteiligten (Einzel-)Unternehmen verdffentlicht werden.

Deutschland hat im April 2016 den Beitritt zur Open Government Partnership (OGP) ange-
kindigt. Die OGP ist eine internationale Initiative, die 2011 von der US-amerikanischen
Regierung und der Regierung Brasiliens ins Leben gerufen wurde. lhr gehoren heute
70 Lander an. Sie zielt darauf ab, mehr Transparenz, Blrgerbeteiligung und Rechenschafts-
pflicht zu schaffen. Fir eine Mitgliedschaft muss ein Staat zunachst bestimmte Vorausset-
zungen erfullen, um dann in Verbindung mit der Zivilgesellschaft einen nationalen Aktions-
plan zu erarbeiten, und diesen anschlie3end fristgerecht umsetzen. Wie in anderen OECD-
Landern (z.B. USA oder Frankreich) kann auch in Deutschland die nationale EITI-Umsetzung
einen Beitrag zum nationalen Aktionsplan leisten und damit positive Impulse fir die Arbeit
der Bundesregierung setzen. Die Umsetzung des Prinzips offener Daten bietet die Chance,

D-EITI zu einem Open Data-Leuchtturmprojekt in Deutschland zu machen.


https://www.bundesregierung.de/Content/DE/Pressemitteilungen/BPA/2016/04/2016-04-07-deutsch-französischer-ministerrat.html
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2. Zehn D-EITI Open Data Prinzipien

Die folgenden zehn D-EITI Open Data Prinzipien beruhen auf den tUbergeordneten Prinzipien

zu offenen Regierungsinformationen, die 2007 von der Sunlight Foundation herausgegeben

wurden und als Standard flr Open Data gelten. Sie wurden fiir den deutschen EITI-Prozess

angepasst und stehen unter dem Vorbehalt der geltenden rechtlichen Bestimmungen.
1 Vollstandigkeit

Die von D-EITI veroffentlichten Datensatze sollten so vollstandig wie moglich sein. Sie
sollten den ganzen Umfang dessen abbilden, was im Rahmen des D-EITI Prozesses doku-
mentiert wird. Samtliche Rohdaten eines Datensatzes sollten der Offentlichkeit zur Verfu-
gung gestellt werden, soweit dies innerhalb der gesetzlichen Grenzen (beispielsweise des
Bundesdatenschutzgesetzes, des Urheberrechtsgesetzes, oder des Informationsfreiheitsge-
setzes) mdglich ist und mit Ausnahme dessen, was Gesetze zum Schutz personenbezoge-
ner oder ansonsten geheimhaltungsbediirftiger Daten gebieten oder in der MSG als nicht zu
veroffentlichende Daten beschlossen wird. Metadaten, die die Rohdaten beschreiben und
erklaren, sollten zusammen mit Formeln und Erklarungen zur Berechnung der Daten
ebenfalls mitgeliefert werden. Dies wird den Nutzer_innen erlauben, die den Inhalt der ver-
figbaren D-EITI Informationen 2zu verstehen und jedes Datenelement mit dem

groRtmoglichen Detailreichtum zu untersuchen.
2 Primarquellen

Von D-EITI veroffentlichte Datensatze sollten Primarquellen sein. Dies schlief3t idealerweise
die urspringlich erhobenen Informationen ein, sowie Details darliiber, wie die Daten
gesammelt wurden und die urspriinglichen Quelldokumente, die die Erhebung dokumentie-
ren. Die Offentliche Verbreitung ermdglicht es den Nutzer_innen der D-EITI-Daten, nachzu-

vollziehen, dass die Informationen korrekt erhoben und genau aufgezeichnet wurden.
3 Zeitliche Nahe

Von D-EITI veroffentlichte Datenséatze sollten der Offentlichkeit innerhalb eines angemesse-
nen Zeitraums zur Verfiigung stehen. Wenn machbar, sollten von D-EITI erhobene Informa-
tionen veroffentlicht werden, sobald sie erhoben und zusammengestellt sind. Vorrang sollten

solche Daten erhalten, deren Nutzlichkeit zeitabhangig ist.


http://assets.sunlightfoundation.com.s3.amazonaws.com/policy/papers/Ten%20Principles%20for%20Opening%20Up%20Government%20Data.pdf
https://sunlightfoundation.com/
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4 Leichter Zugang

Von D-EITI verdffentlichte Datensatze sollten so zuganglich wie moglich sein. Zuganglichkeit
ist dabei als die Leichtigkeit, mit der Informationen eingeholt werden konnen, definiert.
Hurden zum automatisierten, elektronischen Zugang beinhalten den Zugriff auf Daten nur
Uber ausgefiillte Eingabemasken oder Systeme, die browserorientierte Technologien
erfordern (z.B. Flash, Javascript, Cookies oder Java Applets). Im Gegensatz dazu machen
ein Interface fir Benutzer, welches das Herunterladen samtlicher gespeicherter Daten auf
einmal (auch bekannt als “Bulk Access”) ermbglicht und Angebote, bestimmte Daten Uber
eine Programmierschnittstelle (API) abzurufen, die Daten viel zuganglicher. Ein weiterer
wichtiger Aspekt ist die Auffindbarkeit, also die Mdéglichkeit, einfach Inhalte zu finden und
herunterzuladen. Dieser leichte Zugang soll Uber das D-EITI Datenportal gewahrleistet

werden.
5 Maschinenlesbarkeit

Programme und Maschinen kénnen mit bestimmten Arten von Dokumentformaten viel
besser umgehen als mit anderen. So sind Informationen, die im bekannten PDF-Format
verbreitet werden, fir Maschinen sehr schwer analysierbar. Deswegen sollten Informationen
in etablierten Dateiformaten abgespeichert werden, die leicht maschinenlesbar sind.
Beispielhafte Formate hierfir sind xlIs-, csv- oder xml-Dateiformate. D-EITI Dateien sollten
von einer Dokumentation begleitet werden, die sich auf das Format bezieht und darauf, wie

man es in Bezug auf die Daten verwendet.
6 Diskriminierungsfreiheit

Diskriminierungsfreiheit bezieht sich darauf, wer auf Daten zugreifen kann und wie dieser
Zugriff erfolgt. Im weitesten Sinn bedeutet diskriminierungsfreier Zugang, dass jede Person
zu jeder Zeit auf die Daten zugreifen kann, ohne sich identifizieren zu missen oder eine
Rechtfertigung fur ihr Handeln abgeben zu missen. Dieser diskriminierungsfreie Zugang soll

Uiber das D-EITI Datenportal gewéhrleistet werden.
7 Die Verwendung offener Standards

Die Forderung nach der Nutzung gemeinsam entwickelter (“offener”) Standards bezieht sich
auf das Eigentum an den verwendeten Formaten. Wenn zum Beispiel nur eine einzige Firma
ein Programm herstellt, mit dem man eine Datei lesen kann, in der Daten gespeichert sind,

ist der Zugang zu diesen Informationen abhangig von der Nutzung des Verarbeitungspro-

5
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gramms dieser Firma. Manchmal ist dieses Programm fir die Allgemeinheit kostenfrei erhalt-
lich, oder es gibt eine Geblhr. Zum Beispiel ist Microsoft Excel ein recht weit verbreitetes
Tabellenkalkulationsprogramm, dessen Benutzung Geld kostet. Haufig existieren kostenlos
verfigbare Formate, durch die auf die Daten zugegriffen werden kann, ohne eine Software-
Lizenz zu benétigen. Wenn diese Kosten-Hurden beseitigt werden, sind die Daten fur eine
groRere Gruppe potenzieller Nutzer verfugbar. Wir empfehlen hier das csv-Dateiformat bzw.
TSV /JSON Format.

8 Lizenzierung

Das Auferlegen von “Nutzungsbedingungen”, die Pflicht zur Namensnennung, Einschran-
kungen in der Verbreitung etc. wirken als Hurden fir die 6ffentliche Verwendung von Daten.
Maximale Offenheit bedeutet daher, dass offentliche Informationen klar als Werk von D-EITI
auszuweisen sind, sie dabei aber ohne Nutzungsbeschrankungen gemeinfrei verfligbar zu

machen. Das ermdglicht die Verwendung der CC BY 4.0 Lizenz, oder der Datenlizenz

Deutschland Version 2.0, welche an dieser Stelle empfohlen werden.

9 Dauerhaftigkeit

Die Mdoglichkeit, Informationen tber lange Zeit hinweg zu finden, wird als Dauerhatftigkeit
bezeichnet. Von D-EITI online verdffentlichte Informationen sollten beharrlich sein. Das
heil3t, sie sind in Archiven dauerhaft online verfugbar. Haufig werden Informationen aktuali-
siert, verandert oder entfernt, ohne einen Hinweis darauf zu geben, dass sich etwas
geéndert hat. Oder Informationen werden als Datenstrom verfliigbar gemacht, aber nirgend-
wo archiviert. Um eine gute Verwendung durch die Offentlichkeit zu fordern, sollten einmal
online gestellte Informationen mit angemessener Versionskontrolle und dauerhafter Archivie-

rung online bleiben. Die Dauerhaftigkeit sollte mit dem D-EITI Datenportal gewahrleistet sein.
10 Kostenfreie Nutzung

Samtliche von D-EITI zur Verfiigung gestellten Daten sollen kostenlos verfugbar sein.


http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
https://www.govdata.de/dl-de/by-2-0
https://www.govdata.de/dl-de/by-2-0
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3. Empfehlungen zur Umsetzung

Die MSG der D-EITI hat sich auf die folgenden Maflhahmen verstandigt, um eine

erfolgreiche Umsetzung des D-EITI Open Data Konzepts zu gewahrleisten:

e Fur die von der MSG festgelegten zu veréffentlichenden Daten gewdahrleisten wir die
Verfugbarkeit der maschinenlesbaren Daten sowohl in granularer als auch in aggregier-

ter Form auf dem D-EITI Datenportal.

e Wir regen eine Verdffentlichung der zu den D-EITI Daten gehdrigen Metadaten auf

GovData an.

e Wir fordern die Erstellung eines offenen Registers zu den Wirtschaftlichen
Eigentimern der unter D-EITI berichtenden Unternehmen, um die Vorbildfunktion der
D-EITI innerhalb Deutschlands Open Data Bestrebungen sowie international im Rahmen
der EITI hervorzuheben.

e Wir wollen langfristig die Umsetzung der Interoperabilitat zum zukunftigen
internationalen Standard des internationalen EITI Boards sicherstellen.

e Wir streben nach einem internationalen Erfahrungsaustausch zur Umsetzung von

Open Data im Kontext der EITI.

e Wir fordern die Datenkompetenz zur Bereitstellung und Verwendung von offenen
Daten im Digitalisierungsprozess in den jeweiligen beteiligten Organisationen und

unterstiitzen dabei aktiv Verwaltungen, Firmen, NGOs, Medien, etc.

e Wir werden die langfristige Integration des D-EITI Prozesses in den Ablauf der
offentlichen Verwaltung anstreben, um zeitnahe Daten, gute Datenqualitat, Wiederver-
wertbarkeit und Kosteneffizienz sicherzustellen, und versuchen dabei, die foderale

Struktur bestmd@glich abzubilden.
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Glossar

Aggregierte Daten:

Unter aggregierten Daten versteht man die Zusammenfassung von Einzelwerten zu
groRReren Einheiten. Welche Detailtiefe der Einzeldaten wiederum von Unternehmen oder
staatlichen Stellen im Rahmen von D-EITI berichtet werden soll, wird durch den internationa-
len EITI-Standard und die Beschlisse der MSG festgelegt.

Bulk Access:

Bulk access bezeichnet die Moglichkeit alle gespeicherten Daten auf einmal

herunterzuladen.
CCBY 4.0 Lizenz:

Diese Lizenz erlaubt den Benutzern der Daten:

e Das Teilen — das Material darf in jedwedem Format oder Medium vervielfaltigt und
weiterverbreitet werden.
e Das Bearbeiten — das Material darf geremixt und verdndert werden. Es darf darauf

aufgebaut werden und zwar fur beliebige Zwecke, sogar kommerziell.

Der Lizenzgeber kann diese Freiheiten nicht widerrufen, solange Nutzer sich an die

Lizenzbedingungen halten.

Diese Bedingungen firs Teilen und Bearbeiten der Daten sind:

e Namensnennung: Nutzer missen angemessene Urheber- und Rechteangaben machen,
einen Link zur Lizenz beifiigen und angeben, ob Anderungen vorgenommen wurden.
Diese Angaben dirfen in jeder angemessenen Art und Weise gemacht werden, allerdings
nicht so, dass der Eindruck entsteht, der Lizenzgeber unterstitze gerade den Nutzer oder
die Nutzung besonders.

e Keine weiteren Einschrnkungen: Nutzer dirfen keine zusatzlichen Klauseln oder
technischen Verfahren einsetzen, die anderen rechtlich irgendetwas untersagen, was die

Lizenz erlaubt.

Siehe weitere Informationen unter: https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de



https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
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Cookies:

Ein Cookie ist eine kleine Datei, die bei einem Websitebesuch auf dem lokalen Rechner
gespeichert wird. Cookies speichern Informationen wie z. B. die bevorzugte Sprache oder
andere personliche Seiteneinstellungen. Wenn spéater diese Website erneut besucht wird,
wird diese Information an die Website zurtickiibermittelt. Dadurch kdénnen individuelle und an

den Nutzer angepasste Informationen angezeigt werden.
CSV-Dateiformat:

Das Dateiformat CSV steht fir Comma-separated values [engl.] und beschreibt den Aufbau
einer Textdatei zur Speicherung oder zum Austausch einfach strukturierter Daten. Die

Dateinamenserweiterung lautet ,.csv‘. In CSV-Dateien kdnnen Tabellen oder eine Liste

unterschiedlich langer Listen abgebildet werden.
Datenlizenz Deutschland Version 2.0:

Die Datenlizenz Deutschland Version 2.0 ist eine "offene Lizenz" und entspricht damit allen
rechtlichen Anforderungen an Open Data. Nahere Informationen zur Lizenz sind unter

https://www.govdata.de/dl-de/by-2-0 erhéltlich.

Flash:

Flash von Adobe ist eine Plattform zur Programmierung und Darstellung multimedialer und
interaktiver Inhalte, die ermdglicht Vektorgrafiken, Rastergrafiken und Videoclips

darzustellen, zu animieren und zu manipulieren.
Granulare Daten:

Unter granularen Daten versteht man die Darstellung von Einzelwerten in grof3tmaoglicher
Detailtiefe. Welche Detailtiefe der Einzeldaten wiederum von Unternehmen oder staatlichen
Stellen im Rahmen von D-EITI berichtet werden soll, wird durch den internationalen EITI-

Standard und die Beschlisse der MSG festgelegt.
GovData:

Unter dem Namen GovData, das Datenportal fir Deutschland, wird auf http://govdata.de ein
einheitlicher, zentraler Zugang zu Verwaltungsdaten aus Bund, L&ndern und Kommunen
angeboten. Ziel ist es, diese Daten an einer Stelle auffindbar und so einfacher nutzbar zu

machen.


https://www.govdata.de/dl-de/by-2-0
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Interface:

Ein Interface ist eine Schnittstelle bzw. eine gemeinsame Grenze zwei separater Komponen-
ten eines Computersystems zum Austausch von Informationen. Der Austausch kann
zwischen Software, Computerhardware, Menschen und Kombinationen von diesen erfolgen.

Interface bezeichnet teilweise auch die Benutzerschnittstelle oder Benutzeroberflache.
Interoperabilitat:

Interoperabilitét bezeichnet die Anschlussfahigkeit der Daten an die zuktnftigen Weiterent-
wicklungen im internationalen EITI Standard fur eine mdglichst nahtlose Zusammenarbeit,
um Informationen auf effiziente und verwertbare Art und Weise auszutauschen bzw. dem

Benutzer zur Verfligung zu stellen.
Java Script/Java Applets:

JavaScript ist eine Skriptsprache, die urspringlich fur dynamisches HTML in Webbrowsern
entwickelt wurde. Ein Java-Applet ist ein Computerprogramm, das mittels Java-Technologie

erstellt, und normalerweise in einem Webbrowser ausgefihrt wird.
JSON:

Die JavaScript Object Notation, kurz JSON, ist ein kompaktes Datenformat in einer einfach

lesbaren Textform zum Zweck des Datenaustauschs zwischen Anwendungen.
Offene Daten:

Offene Daten sind Daten, die von jedermann frei benutzt, weiter verwendet und geteilt wer-

den kdnnen - die einzige Einschrankung betrifft die Verpflichtung zur Nennung des Urhebers.
Metadaten:

Metadaten sind Daten, die Informationen Uber die Merkmale von Datensdtzen oder
Dokumenten enthalten (aber nicht die Daten selbst). Zum Beispiel kategorisieren sie den

Datensatz und beschreiben dessen Lizenz.
Priméardaten bzw. Rohdaten:

Primardaten sind Daten, die bei einer Datenerhebung unmittelbar gewonnen werden.
Primardaten liegen vor, wenn die erhobenen Daten nicht akkumuliert und noch nicht bewer-
tet wurden. Sie werden auch Rohdaten genannt. Im Einzelfall kbnnen die Daten bereits

10
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bearbeitet sein, um sie handhabbar zu machen oder um rechtliche Vorgaben (z.B. Daten-
schutz, Statistikgeheimnis) zu erfillen. In diesem Fall werden sie auch als Basisdaten
bezeichnet. Im Zusammenhang mit D-EITI, bestimmt die MSG welche Priméardaten fur den

Bericht anzufordern bzw. zu liefern sind.
Primarquellen:

Daten sollten direkt aus den urspriinglichen Quellen (Primarquellen) veroffentlicht und mit
Informationen zum Ablauf der Sammlung und zur Erstellung der Daten angereichert werden.
Dies erlaubt es Dritten, die Datenerstellung nachzuvollziehen. Im Zusammenhang mit
D-EITI, sind Primarquellen, die verschiedenen Unternehmen und staatlichen Stellen, die laut
MSG Beschluss, aufgefordert werden Daten zu liefern.

Programmierschnittstelle (API):

Eine Programmierschnittstelle, genauer Schnittstelle zur Anwendungsprogrammierung,
haufig nur kurz API (application programming interface) bezeichnet, ist ein Programmteil, der
von einem Softwaresystem anderen Programmen zur Anbindung an das System zur

Verfigung gestellt wird.

Quelldokumente:

Daten und Dokumente, die an ihrem Ursprung gesammelt wurden.
Rohdaten:

Siehe Primardaten.

TSV-Dateiformat:

Das TSV-Dateiformat steht fir "Tab Separated Values" und wird von vielen Tabellenkalkula-
tionsprogrammen erstellt und verwendet. Der Inhalt dieser Dateien kann Text, mathemati-
sche, wissenschaftliche oder statistische Daten in Zeilen und Spalten getrennt darstellen.

Das Dateiformat ist ahnlich zu CSV-Dateien, nur mit einem anderen Trennzeichen.
XLS-Dateiformat:

Bei XLS Dateien handelt es sich um ein proprietares Dateiformat der Tabellenkalkulations-

programm Microsoft Excel.

11
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XML-Dateiformat:

Die Extensible Markup Language abgekirzt XML (,erweiterbare Auszeichnungssprache®) ist
eine Auszeichnungssprache zur Darstellung hierarchisch strukturierter Daten in Form von

Textdateien.
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Anhang

EITI-Anforderung 7.2: Zugriff auf Daten®

Die Multi-Stakeholder-Gruppe wird ermutigt, die EITI-Berichte maschinenlesbar zu machen
und EITI-Berichte und Datendateien zu codieren oder zu taggen, damit die Informationen
durch die Einfihrung der vom EITI-Vorstand genehmigten EITI-Datenstandards mit anderen

offentlich verfigbaren Daten verglichen werden kénnen.

Gemall Anforderung 5.1(b) wird die Multi-Stakeholder-Gruppe dazu ermutigt, nationale
Systeme zur Einnahmenklassifizierung und internationale Standards wie das Handbuch der
Statistik fur offentliche Finanzen des IWF heranzuziehen. Die Multi-Stakeholder-Gruppe wird

ferner dazu ermutigt:

a) Kurzberichte mit einer klaren und ausgewogenen Analyse der Informationen zu
erstellen, wobei zu gewahrleisten ist, dass die Urheberschaft einzelner Elemente des
EITI-Berichts eindeutig angegeben ist;

b) den Anteil jedes Einnahmenstroms zusammenzufassen und mit dem Gesamtbetrag

der Einnahmen zu vergleichen, die auf die einzelnen Regierungsebenen entfallen;

c) eine kontinuierliche automatisierte Online-Offenlegung von Einnahmen aus Rohstoff-
gewinnung und Zahlungen von Regierungen und Unternehmen zu priifen, wenn dies
rechtlich und technisch machbar ist. Dies kann Falle beinhalten, in denen Daten zu
Einnahmen aus der Rohstoffgewinnung bereits regelméRig von der Regierung
verotffentlicht werden oder Falle, in denen sich nationale Steuersysteme in Richtung
Online-Steuerschatzungen und -zahlungen entwickeln. Eine solche kontinuierliche
Regierungsberichterstattung konnte als Zwischenberichterstattung und als ein
wesentliches Merkmal des nationalen EITI-Prozesses betrachtet werden, das in den

abgeglichenen EITI-Bericht integriert wird, der jahrlich herauszugeben ist;

d) Anstrengungen zum Kapazitdtsaufbau zu unternehmen, insbesondere mit der
Zivilgesellschaft und durch zivilgesellschaftliche Organisationen, um das Bewusstsein
fur den Prozess zu starken, fir ein besseres Verstandnis der Informationen und Daten
aus den Berichten zu sorgen und die Nutzung der Informationen durch Birgerinnen

und Burger, die Medien und andere Akteure zu fordern.

vgl. EITI-Standard 2016 S.30
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Open-Data-Richtlinie?
Vorbemerkungen

1. Die vorliegende Richtlinie enthalt Empfehlungen zu Open Data bei der Umsetzung der
EITI. Sie beruht auf den Erkenntnissen und Erfahrungen, die bei der Umsetzung der EITI auf
nationaler Ebene gewonnen wurden, sowie den sich derzeit entwickelnden internationalen

best practices.

2. In den EITI-Grundsétzen wird erklart, dass ,ein umfassender Einblick der Offentlichkeit in
die Staatseinnahmen und -ausgaben die 6ffentliche Debatte im Laufe der Zeit fordert und
angemessene und realistische Entscheidungen zur Erreichung einer nachhaltigen Entwick-
lung ermdglicht.” (EITI-Grundsatz 4) Daher schreibt der EITI-Standard vor, dass ,EITI-
Berichte verstandlich sind, aktiv bekannt gemacht werden, 6ffentlich zuganglich sind und zur
offentlichen Debatte beitragen.” (EITI-Anforderung 6). Die Verbesserung des Zugangs zu

und der Vergleichbarkeit von EITI-Daten ist fUr die Erreichung dieser Ziele entscheidend.

Ziele von Open Data

3. Offene EITI-Daten kdnnen eine transparente Darstellung der Tatigkeiten von Regierungen
und Unternehmen unterstiitzen und das Bewusstsein dafiir scharfen, wie die natlrlichen
Ressourcen eines Landes genutzt und wie die Einnahmen aus der Rohstoffwirtschaft
eingezogen und ausgegeben werden, und setzen damit einen starken Anreiz fir eine

moglichst wirkungsvolle Mittelverwendung.

4. Open Data fordert Rechenschaftspflichten, gute Regierungsfiihrung und die o6ffentliche
Debatte und tragt zur Korruptionsbekampfung bei. Wenn Regierungsdaten allgemein
zuganglich gemacht werden, kdnnen Burgerinnen und Burger, Medien, Zivilgesellschaft und
Unternehmen besser beurteilen, ob die Leistungen, die sie beziehen, angemessen sind, und
welche Standards sie erwarten konnen. Open Data kann sich auch fur die Regierung als
wertvolles Instrument erweisen, denn Open Data bietet die Mdoglichkeit, Politik und

Sektormanagement zu verbessern.

“Siehe englischer Standard S. 46-47, deutscher Standard 2016 S. 45-46

14


https://eiti.org/files/english_eiti_standard_0.pdf

Deutschland
Extractive
- Industries
Transparency
Initiative

5. Der freie Zugang zu und die anschlieRende Weiternutzung von offenen Daten bieten

Wirtschaft und Gesellschaft einen erheblichen Nutzen.

Open Data bei der Umsetzung der EITI
6. Die implementierenden Lander werden dazu ermutigt,

a) staatliche Systeme so zu gestalten, dass Daten standardmafiig allgemein zuganglich
gemacht werden. Dabei wird jedoch anerkannt, dass es nationale und internationale
Rechtsvorschriften gibt, insbesondere im Hinblick auf das geistige Eigentum sowie
personenbezogene und sensible Daten, die zu beachten sind.

b)  dafiir zu sorgen, dass diese Daten vollstandig beschrieben werden, so dass die Nutzer
ausreichende Informationen haben, um deren Starken, Schwéchen, analytischen
Beschrankungen und Sicherheitsanforderungen sowie die Art der Datenverarbeitung

zu verstehen.

c) die Daten so frilhzeitig wie moglich freizugeben, um den Nutzern die Mdglichkeit zu
Feedback zu geben und die Daten anschlieBend zu Uberarbeiten, so dass eine

mdglichst hohe Datenqualitat erreicht wird.

d) die Daten im Rahmen einer offenen Lizenz freizugeben, so dass die Nutzer sie kosten-

los erlangen und einfach weiternutzen kdénnen.

e) Fachwissen und Erfahrungen mit anderen Landern auszutauschen, um das Potenzial

von Open Data umfassend auszuschopfen.

f) daftr zu sorgen, dass die Birgerinnen und Blrger offene Daten zu interpretieren
wissen und dass Akteure wie Anwendungsentwickler und Organisationen der Zivilge-
sellschaft, die sich mit Open Data befassen, das Nutzenpotenzial offener Daten zu

erschliel3en.

g) daflr zu sorgen, dass die Daten zu nationalen und internationalen Standards kompati-
bel sind, und zwar insbesondere durch die Ubernahme der vom EITI-Vorstand gebillig-

ten Standards sowie der weiteren Leitfaden des EITI-Sekretariats.

h)  nach Mdglichkeit, eindeutige Kennungen zu verwenden, um Daten aus verschiedenen

Berichtszeitrdumen oder Quellen miteinander zu verknipfen.
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das Open Data-Konzepts fur die EITI in den staatlichen Systemen zu verankern, um zu
gewahrleisten, dass die Daten fristgerecht, in ausreichender Qualitat und kostengiins-

tig bereitgestellt und weiterverwendet werden kdnnen.

Daten in granularen, maschinenlesbaren Formaten bereitzustellen.
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